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Karlsruhe i . 18. , cten tl . 14ugust 1908 . 4 . Jahrgang .

1 . Mannschaft des Fuschall 'cl'ub Wttywurg
spielte anläßlich der Platzeimvcihnng , L6 . Juli , gegen F . G . 1900 Ludwigshafen und gelvann 0 : 1 (Bericht in y ( r . 61 )

Namen von links nach rechts : Sceycr ( 1 . Vors .) , Meßbecher , Decker, Spangenberger , Grieser ( 1 . Spiels -) , Rahm , Maule ,
Schroth , Mischer , Fahrer , Bayer ! , Holzmcier , Stöber , Schiedsrichter (K . F . V .) .
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Bayern
und die Neuorganisation im M . s. A . W.

Mit „Los vom Verband " wird fälschlich die Bewegung ,
die Bayern einleitete , bezeichnet, mit „Eigcnbrödelci " tat
sic Herr Albert ab . Eines ist so falsch wie das andere .
Die Entwicklung der Angelegenheit beweist das klar , vor
ca . 4 Wochen wurde von München angeregt , eine Organi¬
sation des V - s . sh . V - zn beantrage » , die Gaue und Kreise
mehr ans eigene Füße stellt . Danach sollteil die Gaue
eigene Kassenführnng haben und durch bestimmte Abgaben
den Kreisen , diese wieder dem Verbände die Durchführung
der Geschäfte ermöglichen .

Da der Gedanke nicht ganz klar ansgcdrückt war ,
nmrdc er teilweise mißverstanden . Auch ich nahm an , daß
im allgemeinen die bisherige Perwaltnngsart beibehalten
werden solle und nahm dagegen Stellung . Dabei kam
ich zum Schluß : Entweder Beibehaltung der bisherigen
Organisation , lediglich mit größerer Selbständigkeit in
Spielangelegenheit , oder - - Halbierung ( wenigstens der
Vanmverhältnisse nach) des südd . Verbandes , da für die
übrigen Kreise diese Dezentralisation eigentlich nicht so
nötig ist . Ein bayr . Verband im südd . Verband versprach
nur doppelte Arbeit und doppelte Kosten .

Dieser Gedanke hat dem Münchner Plane vollständig
fern gelegen . Als Attentäter möchte ich auch die Gründe
für meinen Vorschlag , der vielleicht als gegen den Verband
gerichtet betrachtet wird , kurz klarlegen . „Der V - s . F . V .
krankt an seiner Größe " meint Herr Albert ironisch . Ich
wiederhole diese Behauptung trotz alledem . Die bayrischen
Zentraleil München , Nürnberg liegen 2 — MO Irm von
Stuttgart , der nächsten Stadt des fnßballsportl ichen Stamm -
gebiets entfernt . Bis dorthin liegt nur Ulm für Müncheil
ebenfalls isoliert dazwischen . Es ist selbstverständlich , daß
alle Sitzungen usw . eben in dem größeren Stück stnttfinden
nnd ebenso natürlich wieder möglichst an zeiitralgelegenen
Orten , Karlsruhe meist , gibt 100 Irm mehr Fahrt . Die
Folge war , daß diese Versammlungen von Bayern im all¬
gemeinen nicht beschickt wurden , weil die Fahrt zn weit ist .
Bei allem , was die bayrischen Vereine mit dem Wege » zn
erledigen hatten , mußte diese - fnßballsportlich gerechnet —
Wüste dnrchgnert werden , natürlich unter großen Kosten
ail Zeit und Geld .

Die Lage gegenwärtig ist die, daß der V . s . F . V .
auf seinen Ostkreis noch dranszahlt , indem er an Neise
kosten für den Ostkreisschristführer und eine Vorstands
sitzung in München mehr bezahlt , als er Beiträge vom
Ostkreis erhebt . Es ist dann doch klar , daß man sich fragt :
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„ kann dieses Geld , das hier lediglich für notwendige Fahrten
znni Fenster hinausgeworsen wird , nicht irgendwie dem
Sport besser nutzbar gemacht werden ?" Der Verband
hat nichts von dem Geld , zahlt im Gegenteil noch darauf ,
Bayern hat auch nichts davon . Also lassen wir diesen
vorgeschobenen Posten , der für den B . s . F . V - nur ein
Anhängsel bildet , aber als Ganzes doch lebensfähig ist und
verhältnismäßig günstige Bedingungen zur raschen Ent¬
wicklung hat , aus eigenen Füßen stehen . Dagegen spricht
lediglich, daß der südd . Verband um ea . 3000 Mitglieder
schwächer im D - F . B . vertreten ist . Für mich als
Bereinsvorstand sprach noch dagegen , daß die sportlich und
finanziell sehr wertvollen Verbandsspiele in Wegfall kämen .
Wenn ich trotzdem zum Schluffe kam , daß eine Trennung
nötig sei , so spricht dies für die unbedingte Notwendigkeit
einer Aendernng der gegenwärtigen unhaltbaren Verhältnisse .

Dagegen sind sämtliche bahr . Vereine einn^ nicht vom
Verbände zu lasse» , wenn sich eine Möglichkeit bietet , durch
Neuorganisation die geschilderten Mängel zu beseitigen ,wie dies die am 26 . Juli gefaßte Resolution ansspricht .
Diese sieht eine Organisation vor , welche im wesentlichen
jener der Verbände im D . F - B . gleicht . Gemeinsame
Satzungen und Geschäftsordnung mit getrennter Kassen¬
führung und Verwaltung . Anssechtung der Meisterschaften
und Aufnahme oder Nichtanfnahme der Leichtathletik bleibt
den Kreisen überlassen . Die Vorstandschaft des V . s . F . V .
hat lediglich gemeinsame Interesse , vornehmlich beim D . F . B .
zu vertreten , all die kleinen Streitfälle finden schon im
Gau und Kreis ihr Ende . Ebenso berühren die Meister¬
schaften den Verband erst dann , wenn von den Kreisen
die Kreismeister gemeldet sind .

Es gäbe über die Sache noch viel , unheimlich viel zu
schreiben , ich muß leider darauf verzichten .

Diese Zeilen haben lediglich den Zweck, auf dem
Verbandstage eine vorurteilslose Erörterung zu ermöglichen ,indem ich den Irrtum , in Bayern herrsche „LoS- vom - Ver -
b°>,d« .>.» .mu," z-chnu - ,

g Ag , p

Jur sogenannten Tschechenfrage
und zur internationalen Lage .

Ich nenne die Tschechensrage „sogenannt "
, weil sie

nach den Beschlüssen des Kongresses in Wien eigentlich ,d . h . wen » diese in gesunden ! Sinne aufgefaßt würden ,
endgiltig gelöst sein müßte . DowMus aber sorgt dafür ,
daß sich die Gemüter nicht beruhigen . In No . 60 nun
wird er persönlich und sagt , der D . F . B . habe Vertreter
nach Wien gesandt , die alles , nur keine Kosmopoliten
seien . Domp ^ us meint also , daß ein „ .Kosmopolit " den
Tschechen die Anerkennung als Svnderverband hätte ge¬
währen müssen . Ich und auch der Kongreß in Wien tat
es , stehe gerade auf dem entgegengesetzten Standpunkt .
Gerade kosmopolitisch gesehen , kann der „ Tschechische Ver¬
band " nicht anerkannt werden , weil er erstens sehr klein
ist und zweitens in einem völkergemischten Land steht , das
politisch geeint ist . Die F . I . kann derartige „Kleinig
keiten " nicht berücksichtigen. Daß der Kongreß endlich einen
klaren Grundsatz festgestellt hat und ihn durchznführen
gewillt ist, das hat die Haltung der Vertreter in Wien in
der Amatenrfrage und durch die Ablehnung der Schotten
und Iren gezeigt .

Daß die F . I . auch historisch Gewordenes würdigt ,
beweist sie durch die immer noch gewährte Anerkennungder unabhängigen sportlichen Beziehungen der Engländer

mit den Schotten und Iren und den Welschen - obwohl
der Kongreß diesmal schon betonte , daß auch Großbritannien
als Ganzes der F . I . angehören sollte . Man glaubte
richtig zu gehen , wenn man nur die E . F . A . anerkannte
und die andern Verbände ablehnte . Auf eine grundsätz¬
liche Stellung mußte sich die F . I . einigen und ich denke,es hat nun lange genug gedauert , bis sich der jetzige
Grnndsaß durchgernngen hat . Ans 3 Kongressen hat man
sich herumgeschlagen , d . h . gesprochen , bis die klare Erkennt¬
nis endlich kam . Und nun ist das Einzige , daß die F . I .
fest bleibt . Sie ist noch jung und hat ihre hohe Bedeutung
noch nicht so gezeigt , daß es allen hätte verständlich werden
können . Jetzt könnte das gelingen .

Die Lage der „Fußballwelt " ist klar . Die Tschechen
gehören vom Standpunkt der F . I . gesehen , dem Oesterr .
Verband an - - hoffentlich beweisen die Oesterreicher ihr
in Wien gezeigtes , vornehm gedachtes Entgegenkommen in
ihren Vorschlägen zur Einigung und dann können die
Tschechen, wenn sie sich nicht den Vorwurf maßlosen Eigen¬
dünkels znziehen wollen , nicht ablehnen . — Frankreich ist
satzungsgemäß gerügt worden und ist ansgetreten , weil es
sich verletzt fühlt und weil es allerdings durch das Spiel¬
verbot gegen die E . F . A . augenblicklich Schaden
leidet . Und niit Schottland und Irland und den Amateuren
versuchen diese beiden nun eine Opposition gegen die F . I .
Die F . I . muß dieser Opposition ruhig und fest gegenüber¬
stehen . Die Zeit wird die Nichtigkeit ihrer Stellungnahme
lehren . Wenn auch die Opposition fest Reibt , so wird
eine große Verschiebung des sportlichen Verkehrs eiutreten ,
gewiß nicht znm Schaden der treuen Verbände und der
Stärkere , der diesmal noch das Recht für sich hat , die
F . I . muß siegen . Ich sehe dem Kommenden ruhig ent¬
gegen - wir haben in Wien alle Folgen klar erwogen und
regen uns gewiß nicht ans , auch wenn I) . Pforzheim
in No . 62 d . Z . uns „Gewaltakte " znschiebt . Vielleicht
schlägt Uom ^ us als Vertreter für den nächsten Kongreß
Kosmopoliten , wie Herrn Wüst -Berlin oder I) . Pforzheim
als Vertreter vor . Vielleicht werden sie durch den Kongreß
eines Besseren belehrt und das ist vielleicht wertvoll .

Im klebrigen möchte ich UowMus und k?ullz - goock
noch einmal bitten , diese Fragen bis nach Erscheinen des
offiziellen Protokolls des Wiener Kongresses , auf das ich
auch mit Schmerzen warte , ruhen zu lassen - dann darf der
Kampf beginnen . Robert Hcfner .

Prager Kries.
Nach dem Wiener Kongresse der Internationalen

Federation , welcher die Böhmen aus der Federation brutal
ausgeschlossen hat , kommt jetzt der Wiener Verband und
lockt mit verführerischen Worten den Prager Verband znm
Eintritt in den Wiener Verband . Wir haben schon in
unseren letzten Berichten Ihre vierte Leserschast darüber
informiert , daß die Stimmung in robns tootballiois hier¬
zulande eine derartige ist, daß diese Werbung erfolglos
bleiben wird . Die sportliche böhmische Fnßballgemeinde
ist fest entschlossen , solidarisch und ernst den Kampf ans -
zunehmen und trifft Vorbereitungen , die Isolation in voller
Gesundheit dnrchznkosten . Der Böhm . F . V . ist diesmal
fest entschlossen , sich der ungesunden , von Jahr zu Jahr
in der Form der verschiedenen Boykotts und ähnlichen
edlen Mitteln sich wiederholenden Komödie entgegenznstellen
und richtet sich ein für die künftigen Jahre der Splendid
Isolation . Der hochgeehrte Herr Olraoobus präzisiert
sachlich in „Sport im Wort " seine Stellungnahme und
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zweifelt daran , ob Slavia auf die Dauer mit Spielen
gegen Frankreich und den Amateuren Englands auskommen
kann . Darüber will Herr Eraovdus nicht entscheiden ( und
klug handelt er !) . Sollte Frankreich sich wieder in die
Internationale Federation anmelden , was als sicher anzu -
nehmen ist, kommen die Böhmen auch um diese Stühe .
Es sei dem Herru 6lra >ooliu8 da prompt erklärt ,
daß der B . F . B . in diesem Kampfe vor allem auf
seine eigenen Kräfte sich stützt . Es ist doch gar nicht
notwendig , daß in Prag jeden Sonntag internationale
Wettkämpfe stattfinden . Selbst wenn Frankreich in den
Schoß der Internationalen Federation znrückkehrt , machen
das die Amateure Englands nicht , nnd der sportliche Wert
mit einem solchen Gegner wird einen ungleich besseren
Ersatz bilden . Die lokalen Wettkämpfe der einheimischen
Vereine kommen hierzulande zur verdienten Geltung , denn
sie wurden wirklich vernachlässigt . Nun wird hier Wandel
geschaffen ! Es war schon die höchste Zeit , nnfznhören , das
Ausland mit dein Gelde zu füttern , das wir ja zu Hause
besser anlegen können . Diese egoistische, aber ganz gesunde
Reaktion kommt gerade zur rechten Zeit , denn wir sind
der internationalen Wettkämpfe schon satt nnd streben voll
Begehren nach einfacher , gesunder Hausmannskost . So
eine Isolation bleibt trotz der Ironie des hochgeehrten
Herrn 6lraoolru8 splendid , in moralischer als auch in
sportlicher Richtung . Um unsere Zukunft brauchen wir
daher keineswegs zu fürchten . Denn die fabelhafte Ent¬
wicklung des Fnßballsportes gibt uns dafür die genügende
Bürgschaft ! Daher adieu , Internationale Federation ,
adieu , liebes Ausland , bedanke dich bei den Führern der
Federation ! Auch von uns seit ihr bedankt , für ihre letzte
Tat in Wien . Sie wird eine gesunde Wirkung haben¬
den» sie konsolidiert uns zur heimischen innere » ' sport¬
lichen Arbeit . Dieser Fußtritt Wiens wird dankend arrep -
tiert ! Aber , wir sind geneigt , nicht nur die Schläge an -
znnehmen , sondern auch selbst zu verteile » .

Wer ist unser Gegner ? D . F . C . ! Was haben wir
von ihm verlangt ? Einen inc>äu8 vivoncki , eine Satis¬
faktion , eine öffentliche Abbitte für alle seine Sünden .
Unter Genckemen versteht sich das von selbst . Hat der
D - F . C . uns je eine Satisfaktion gegeben ? Nie , eine
Reihe der Boykotts , und der letzte Beschluß des Wiener
Kongresses ist daS Werk des Herrn Abeles , des Mitglieds
des D . F . C . Wenn der D - F . C . ein sportlicher Gegner
geblieben wäre , das ginge noch . Das sportliche Gebiet
der Toleranz überschritt er , die Folgen werden für ihn
sehr traurige sein . Gerade so wie wir nns nur ans unsere
Kräfte in diesem Kampfe verlassen , wird auch er jetzt
dasselbe machen müssen . Kein einziger Conationaler , ob
Verein , ob Zuschauer darf auf den Platz des D - F . E .
Wir wollten Frieden nnd Satisfaktion , D . F . C . den
Kamps nnd Herrschaftslnst . Wir werden ihn als auch
die I . Federation überzeuge » , daß das Wiener Mittel das
denkbar unglücklichste war und wir rüsten uns zum Kampfe
für ganze Jahre ! Wir sind vorbereitet zum Tanze - also
bitten wir recht schön , kanns anfangen ? F>u1l^ Mock .

Ein deutsches Wort an den
Kosmopoliten Pompons !

Sie sagen in Ihrem letzteil „ Berliner Brief " in d . Z . :
man „ schicke als Vertreter znm Kongreß der F . I . Herren ,
die alles seien , nur keine Kosmopoliten " . Sie vergessen
damit , daß der Vertreter des D - F - B . ein „ imperatives
Mandat " erfüllt , das mir diesmal wie 190 «'

» sehr lieb

war deswegen , iveil ich mich in allen Fragen auf dem
Standpunkte der mir Angestellten Instruktionen befand .
Die böhmischen Vertreter haben mir 190t » nnd 1908 je¬
weils Dank gesagt für die Art , in welcher ich unsere
entschiedene Stellung ihnen gegenüber vertrat nnd wohl
deswegen , iveil ich ihnen immer die deutsche Meinung
auch ehrlich deutsch gesagt habe . Ich denke nämlich , daß
der Vertreter des „ Deutschen " Fnßballbundes wohl vor
allem „ Deutscher " sein soll nnd in allen Fragen die
„deutsche" Stellung auch deutsch vertreten muß .

Diesen Standpunkt sollten wir alle einnehmen nnd
nns nur davor hüten , Ehauvinisten zu sein und unberech¬
tigte Ansprüche für uns zu fordern , wie es leider ihrer¬
seits die Tschechen getan haben nnd noch tun . Solchen
Umtrieben — man hat Sie ja persönlich unter Ihrem
eigenen Beifall lächerlich gemacht ! — sollte kein Deutscher
die Hand zur Hilfe leihen und dann sollte man von Ihne »
als Deutschem auch in sportlicher Hinsicht so viel deutsches
Volksbewnßtsein erwarten , daß Sie nicht offenkundig
wider Recht einen so scharfen , rücksichtslosen Gegner aller
deutschen Bestrebungen unterstützen . Ein ehrlich deutsches
Volkstum ist tüchtiger und würdiger als ein seichtes
Kosmopolitentnm . R o b ert Hefner .

Berliner Srief.
Es ist nun einmal so , daß wir Berliner immer unsere

Sensation haben . Nachdem der Verband sich über komx ^ us
aufgeregt hat , scheint es anfangen zu wollen zu bröckeln.
Der 1 . Verbandsvorsitzende Borhammer trat in den Sport -
elnb Favorit ein nnd mußte sich von der Verwaltnngs -
Ansschnßsitznng am l . August das Seepter wieder in die
Hand drücken lassen , weil er seinem bisherigen Verein
Germania de » Rücken kehrte . Was in diesem Verein
vorgekommen ist, wird sich nicht mehr lange der öffentlichen
Beurteilung entziehen können . Erst dann werde ich über
diesen Fall ausführlich berichten .

Der liebe , gute Fnßballfreund in Prag gibt mir in
der letzten Nnmmer gute Ratschläge , die er sehr wohl hätte
für sich behalten können . Es hat jeder , der Tscheche wie
der Deutsche , seine Eigentümlichkeit . Dieselbe geht mich
aber als Sportsmann gar nichts an , wohl aber mache ich
einen Unterschied zwischen wirklichen Sportslenten , wie die
Mitglieder des Sportelnb Slavia , oder zwischen einer
Vereinigung von afrikanischen Edellenten , die um jede
Reiseentschädignng feilscht und handelt und der es augen¬
scheinlich nur ans den Verdienst , aber nicht auf den Sport
selber ankommt . Jedenfalls ist der Herr Fnßballfreund
nicht dabei gewesen , wo die fragliche Rede gesprochen worden
sein sollte nnd wenn er glaubt , mich durch Märchen betören
zu können , so ist er eben auf dem Holzweg . Wenn er
mich als einzigen Vertreter einer sportlich guten Ansicht in
Deutschland hinstellt , so kennt er die deutschen resp . Ber¬
liner Verhältnisse gar nicht nnd hätte besser getan , sich
ordentlich zu informieren , als wie vorher zu versuchen
eine Lanze für den D . F - C . zu brechen . Im übrigeil
hoffe ich , daß der Böhmische Verband der Federation
beweisen wird , daß gleiches Recht für alle der oberste
Grundsatz gedeihlicher Entwicklung ist .

Ganz besonderen Nachdruck legt der Herr Fußball -
freund ans mein Alter . Kennt er mich denn überhaupt ?
Es gibt ein sehr schönes Sprichwort , welches lautet : Wer
nicht alt werden will , muß sich jung hängen ! Werweiß ,
ob das für gewisse Leute nicht ein Vorteil wäre . Wer
15 Jahre lang nur die Entwicklung des Fnßballsportes
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hochgehalten hat , dem werden jugendliche Verirrungeil nicht
die Laune verderben . Aber die Wahrheit über alles und
nicht lüge », um Erfolg zu haben . Es ist immerhin an¬
genehm , wenn bei den heißen Soiumertagen keine Stagnation
Antritt . Domp ^ ns .

Iußbaü
'
.

Städttivkitkampf Karlsruhe — München st : 2 .
Wir entnehnwn den B . S . N . folgenden Bericht.

Auf dem Rasenspielplatz der Ausstellung „ München
1908 " wurde am vergangenen Sonntag znm ersten Male
die Münchner kombinierte Mannschaft einer auswärtigen
Städtemannschaft gegenübergestellt . Karlsruhe sandte seine
beste l l , um sich im friedlichen Kampfe gegen Münchens
beste Mannschaft zn messen . Inwieweit die Bezeichnung
„ Münchens beste Mannschaft " Berechtigung hat , wollen
wir nicht näher ansführen , denn schon in einer früheren
Notiz bemerkten wir , daß München noch bessere Spieler
anfznweise » hat , als mancher , der in die Repräsentative
gestellt wurde . Das ist Sache der Münchner Bnndes -
leitnng , die nun am Schlüsse des ersten Wettspieles manchen
Fehler Ansehen und hoffentlich für die weiteren in Aus¬
sicht stehenden Spiele Aendernngen in der Besetzung ein¬
zelner Posten treffen wird . Den größten Fehler hat wohl
die Ansstellnngsleitung gemacht . Erstens wurde nicht die
geringste Reklame gemacht, - das künstlerische Moment , das
bei jeder Gelegenheit von der Ausstellungsleitung hervor¬
gekehrt wird , fand seine Bestätigung in den hochküustlerischen
Plakaten , die an der den Spielplatz umsäumenden Bretter¬
wand angebracht wurden . Ein weißer Fetzen Papier , mit
Rotstift beschrieben, kündete das Wettspiel an .

'
Zweitens

wurde zn diesem Spiele , das doch ganz respektable Aus¬
lagen erforderte , ein Entree von 20 Pfennigen erhoben !
Kein Wunder , wenn die Ausstellung ein Defizit macht .
00 Psg . hätte wohl jeder gerne für das interessante Spiel
bezahlt , um so mehr ja doch dieser Eintrittspreis bei allen
hiesigen Wettspielen üblich ist . Run zn dem Spiele selbst.

München hat Anstoß und kommt mit dem Ball gleich
schön vor . Karlsruhes Verteidigung (K . F . V . ) arbeitet , wie
gewöhnlich , vorchglich und versorgt gleich die Stürmerei
(Phönix ) mit Bällen . In der 5 . Minnte erzielt München
die erste Ecke , der Ball wird von Leilmer schön herein¬
gebracht , Reindl schießt aufs Tor , Karlsruhes Torwächrer
hält aber brillant . In der 10 . Minnte gelingt Gratzmüller
ein schöner Durchbruch , er zentert , und Fürst sendet un¬
haltbar ein . 16 . Minnte : Karlsruhes berühmte Stürmerei
kommt in scharfer Paee vors gegnerische Tor , der Ball
rollt langsam vor daS Münchner Heiligtum , Schlüter , der
als Ersatz für Werneck in letzter Minute eingestellt wurde ,
scheint sehr ansgeregt und läßt den Ball ruhig passieren .
Fast der gleiche Fall tritt in der 18 . Minute wieder ein ,
hier kann der Torwächter den Ball gerade noch an der
Torlinie nbsangen . Nun wird Münchens Torwächter etwas
ruhiger , und gleich merkt man es am ganzen Spiele .
Karlsruhe kann nur mehr in der 29 . Minute eine Ecke
erzielen , die aber erfolglos verläuft . Mit 1 : 1 geht es in
die Panse .

In zweiter Halbzeit zeigt sich erst recht die Ueber -
legenheit der Karlsruher Stürmer . 1 . Minnte : Ecke für
München . 6 . Minnte : Ecke für Karlsruhe , diese bleiben
aber vor dem Tore und können in der 10 . Minnte ihren
zweiten Erfolg buchen . In der 12 . Minute schon füllt
das ll . Tor für die Gäste . Nun stellt München die
Stürmerei » m , Reindl spielt Halblinks , Fürst im Zentrum .

Damit scheinen die Münchner wieder aufznleben , denn bis
hierher spielte Fürst , nachdem er das erste Tor getreten ,viel zu eigenmächtig . Stumm (Linksaußen « kann gegen
den rechten Flügel der Karlsruher nichts ansrichten , er
hätte viel energischer arbeiten , den Ball schneller abgeben
müssen . So wird manche schöne Gelegenheit verpaßt . In
der 19 . Minnte Ecke für München , Karlsruhe nimmt aber
den Ball flott weg und setzt sich gleich vor das Münchner -
Tor , » m in der 20 . Minnte die Torzahl ans 4 zn erhöhen .
Nun wird das Spiel wieder etwas freier , Gratzmüller

'
arbeitet , sichtlich ermüdet , mit großer Anstrengung , Schlüter
wird etwas sicherer - der beste Mann ist aber immer Deigl -
meyer l . In der lll . Minute bricht die Stürmerreihe der
Gäste wieder durch nnd ein unhaltbarer Schuß bringt
ihnen das 5 . Tor . Die Ecken in der ll4 ., ll9 . und 40 .
Minute verlaufen für München erfolglos . Endlich in der
4ll . Minute gelingt es Reindl , einen von rechts schön
hereingegebencn Ball zn . verwandeln .

Durlach .

F . C . Germania — F . C - Viktoria Nen -Jsenburg 7 : 1 ( 2 : 1 )
(Südkreis ) (Nordkreio )

Verbandsschlnßspiel Klasse 0 .
Vor einer zahlreichen Ziischauervienge trafen sich am

2 . ert . die beiden Rivalen und konnte Germania , wie
vorausznsehen war , einen einwandfreien Sieg über den
Nordkreismeister erringen . Viktoria zeigte heute ein weit
besseres Spiel als in Nen -Isenbnrg und konnten die Gäste
auch nur 1 Tor buchen , dem Germania bis zur Panse
in gleichen Abständen 2 Tore gegenüberzustellen vermag .

Nach Halbzeit war das Spiel weniger interessant , da
die Güfte , durch starkes Anfrücken Germanias , vollständig
in ihre Spielhälste znrückgedrängt wurden nnd letztere
noch weitere 6 Tore erzielen konnten . Bei Viktoria waren
der rechte Verteidiger und rechte Flügelstürmer die besten
Leute , der Torwart hielt was zn halten war . Herr Lehnert
schiedsrichterte in bekannter sachlicher Weise .

Mit diesem Siege errang sich Germania die süddeutsche
Meisterschaft in Klasse 0 in einwandfreier Weise ( 2 Spiele

4 Punkte 15 : 2 Toren ) .
Germania , die in kommender Saison in Klasse 11

spielt , ist An nicht zn unterschätzender Gegner nnd wünschen
wir demselben ans diesem Wege ein ferneres Wachsen ,
Blühen nnd Gedeihen .
F . E . Germania II — F . E . Viktoria Dnrlach I 5 : 4 .

Baden -Baden .

F . E . Phönix B . - Baden I — F - C - Phönix Rastatt komb.
I , II n . III 2 : 2.

Phönir Baden - Baden , welche mit der ll . Mannschaft
Phönix Rastatt das Retonrivettspiel ausfechten sollte , bekam
eine komb . Mannschaft , bestehend ans 5 Spielern von der
1 . Mannschaft , die andern ans der 2 . nnd ll . Mannschaft ,
gegenübergestellt .

Zporltiaus k^riir Werner
LoiMlilMtr . -1 v v Lvl'neljlMi' . 4

stussbälls u . kussballstisksi , snZIisoNs ^ kiWAIrrU
saust,Lotileu ^ ör - unä ZviilaZ-dÄIs . Diskus
kkoekst-s , arnsrikamsetis löunissoiiuiis eto .

llixene kepsrstuf - VVerlistätten . Kalslvx xestis unck tranko .
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Gleich nach Anstoß drängt Phönix B . -Baden ständig
»nd kann schon innerhalb 10 Minuten 1 Tor erringe » .
5 Bcinnten später kann Phönix Rastatt gleichziehen nnd
gleich darauf das 2 . Tor buchen . 6 Minuten vor Halb¬
zeit kann Phönix B .- Baden durch seinen Mittelstürmer
gleichziehen . Phönix Rastatt brach nunmehr das Spiel
ab , weil das Tor abseits getreten sei , obwohl dieses vom
Schiedsrichter anerkannt wnrdei 0 . L .

Fenerliach .
F . C . Germania I — F . C . Lndwigsbrg . Kickers I 5 : 2 (2 : 2)

Kickers treten komplett an , während Germanin 2 Ersatz¬
leute einstellen mußte . Kurz nach 4 Uhr beginnt das
Spiel nnd in der 25 . Min . konnten Kickers ihren 1 . Erfolg
erzielen . Germania stattet deni Kickerstor jetzt öfters
Besuche ab , wird aber von deren sicher arbeitenden Ber -
teidignng znrückgewiesen , kann aber trotzdem in der .40 . Min .
gleichziehen . Die Gäste strengen sich mächtig an nnd in
der 40 . Min . ist denselben durch den Halblinken Stürmer
ein 2 . Erfolg beschieden, dem jedoch der Mittelstürmer
Fenerbachs ebenfalls ein 2 . Tor gegeuüberstellt . Pause
2 : 2 . — Man täuschte sich , wenn man glaubte , Germania
müsse diesmal ihrem Gegner , den sie ans dessen Platze
mit 4 : 0 Toren abgefertigt hatte , unterliegen , denn nach
Halbzeit zeigte sich ein anderes Bild . Durch schönes
Znsammenspiel der Einheimischen werden die Kickers all¬
mählich in ihre Spielhälfte eingeschlossen nnd der linke
BerbindnngSstürmer Fenerbachs verschafft seinem Verein
durch ein 4 . Tor die Führung . Wohl unternimmt der
rechte Flügelstünner der Gegner mehrmals gefährliche
Angriffe , die aber an Germanias Verteidigung ihr Ende
finden . Bis Schluß werden von Fenerbach noch 2 Tore
erzielt . Das Spiel wurde beiderseits fair dnrchgeführt .

P . 4 .

Säckingen .
F . E . Säckingen 04 — F . V . Lörrach II 4 : 2 (4 : 0 ) .

Zur Platzeröffnung hatte sich der F . E . Säckingen 04
die 2 . Mannschaft des F . B . Lörrach verpflichtet nnd
vermochte dieses schöne nnd faire Spiel eine gegen tausend
zählende Znschauermenge nach dem schön gelegenen Sport¬
platz zu locken nnd ist dies ein sicheres Pfand zur Förderung
des Fnßballsports in Säckingen .

Der Verlauf des Wettspiels ist kurz folgender : 5 ' " Uhr
gibt Herr Kaltenbach vom F . V . Lörrach das Zeichen zum
Beginn . Lörrach hat Anstoß und kommt schön vor
Säckingens Tor ohne jedoch etwas zu erreichen . Säckingen

- s Sankssgung .
für ckie uns infolge cker errungenen
. . Meisterschaft von Siickckeutschlanck . .
von betr . verehr! , verbancksvereinen
angegangenen Lratulationen sprechen
«vir unsern verbindlichsten vanir aus .

f . 6. Lermania vurlach 1Y02 .
Ser Zpieisusschuss.

versiebt in der 4 . Minute eine sichere Chance , um jedoch
schon 1 Minute später das 1 . Tor zu erzielen . Großer
Beifall des Publikums . Die folgende Zeit bringt uns
ein ausgeglichenes Spiel , dann ist Säckingen wieder etwas
überlegen nnd erzielt einige aufeinander folgende Ecken.
In der 24 . nnd 20 . Minute erzielte Lörrach einen Eckball
jedoch ohne Erfolg . Säckingen erhöht in der 24 . , 44 . nnd
40 . Minute seine Torzahl ans 4 und so geht es in die
Pause . Beim Anstoß geht Säckingen mächtig vor und wird
Lörrachs Tor stark bedrängt . Säckingen spielt bis zur
25 . Minute überlegen und erzielt einige Ecken. Jetzt aber
zeigt sich die Ansdauer Lörrachs , während Säckingen
Ermüdung zeigt . Jmmerwieder bestürmen sie das Tor
der gelb - schwarzen und der Erfolg bleibt nicht ans , 2 Tore
sind der Lohn ihrer Arbeit . Alle weiteren Versuche beider
Gegner sind erfolglos . I ^ sl .

Sulzbach (Saar ) .
F . C . Borussia 05 I Neunkirchen — S . C . Sulzbach I 5 : 1

Das Spiel setzt gleich sehr lebhaft ein und sitzt bereits
nach der ersten 'F Stunde znm dritten Mal der Ball im
Snlzbacher Netz . Nach weiteren 10 Minuten landet ein
schöner Schuß als viertes Tor im Sulzbacher Heiligtum .
Kurz vor der Pause schießt der Snlzbacher Mittelstürmer
unerwartet das Ehrentor . In der zweiten Halbzeit ver¬
mag Neunkirchen gegen Schluß nur noch ein Tor zu
erzielen , nachdem viele gute Chancen verpaßt worden sind.

Das Spiel war ziemlich scharf , jedoch nicht unfair ,
dnrchgeführt nnd war von Anfang bis Schluß stets offen
nnd interessant . Snlzbach ist zwar an Ballsicherheit Nenn -
kirchen etwas voraus , doch ist Neunkirchen durch ziel-
bewußte Kombination etwas überlegen , »nährend Sulzbach
mit seinem ausgeprägten Flügelspiel nnd weiten , meistens
planlosen Vorschlägen sich viel verdirbt . Bei Nennkirchen
glänzten besonders der linke Verteidiger .
F . E . Borussia 05 III Nennt '

. — S . C . Snlzbach III 4 : 1
Die im Durchschnitt körperlich stärkere Snlzbacher

Mannschaft , ahmt die Spielweise ihrer 1 . Mannschaft nach,
nnd muß sich daher den besser kombinierenden Nennkirchern
beugen . In beiden Mannschaften befinden sich einige viel -
verjprechende junge Spieler . ^

Gießen .
Gießener F . E . 1000 I — Offenbacher F . C . 00 I 11 : 4

Offenbach hat Anstoß , muß jedoch bald den Gießener
den Ball überlassen , die sich auch eine zeitlang vor , Offen¬
bachs Tor sestsctzen tonnen . Dann wird das Spiel offen .
Bei beiden Mannschaften fehlt anfangs das Znsammenspiel .
Halbzeit 4 : 4 für Gießen . Nach Halbzeit ist Gießen über¬
legen , die Kombination ist jetzt bedeutend besser nnd bis
zum Schluß kann die Mannschaft noch sieben Mal ein¬
senden . Das Spiel selbst wurde in der fairsten 'Weise
dnrchgeführt .

Itriinkfnrt :
Weitere Resultate .

Union 11 — Nordend II 4 : N
„ 111 - „ III 0 : 2
„ IV — Hermannin V 3 : 0

tkttlinffen : F . P . 11 — F . G . Rüppurr II 1 : 1

Athletik.
100 Uards in 9 " ° Sekunden .

Zum ersten Mal in der Geschichte der Leichtathletik ,
soweit unsere Chronisten nachzuweisen vermögen , sind die
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100 lstards in der phänomenalen Zeit von sage und schreibe
9che Sekunden gelaufen worden ! Und zwar nicht in
Amerika , das seiner klimatischen Verhältnisse wegen für
Rekords über kurze Distanzen so günstig ist, sondern in
Abergavenny i Wales ) , von dem erstaunlichen kleinen
Südafrikaner Reginald Walker , der als Vertreter seiner
Nation bei de» olympischen Spielen die bedeutendsten
Flieger im Endlanf über 100 m glatt abfertigte und
feinen gewonnenen Ruf seitdem in Glasgow erhöhte , um
sich jetzt als den schnellsten Läufer der Welt zu produzieren .
Walker startete in Abergavenny in einem 100 Uards
Borgabelanfen vom Mach nach einem falschen Starte schoß
er wie ein Vogel ab und siegte überlegen in der Weitrekord¬
zeit von 9chs Sekunden . Die Bahn ist sofort von dem
Handikapper und den beiden Zeitnehmern der Amateur
Athletik Union nachgemessen worden und stellte sich auf
zwei Zoll über 100 Jards heraus .

Der frühere Weltrekord stand auf 9chs Sek . von A .
F . Duffey , Nen - Pork und D . Kelly , Washington , gemein¬
schaftlich gehalten . Unter den Bernfsläufern hat der
Amerikaner Donovan auch lU/s Sek . vollbracht . Der
britische Amateurrekord war Dnffey 's 9chs Sek ., obwohl
auch Schick, Wefers , Macpherson nsiv . diese Leistung
egalisiert haben und am Sonnabend hat Walker selbst in
Glasgow in seinem Lause über 100 tzjards dieselbe Zeit
erreicht . Seine schwache Seite ist das Starten / geht er
aber gut ab , so ist er einfach nicht zu halten , wie er ja
auch int Stadionrennen bewies , als er die gefürchteten
Amerikaner Rector und Cartmell und den Kanadier Kerr
einfach niederkanterte . Walker hat sich erst an das englische
Klima gewöhnen müssen und er hat sich von Rennen zu
Rennen verschnellert . Letztes Jahr gewann er die süd¬
afrikanische 100 Pards Meisterschaft in 10 Sek . , wurde
aber dieses Jahr von seinem Olympiakameradcn E . I .
Duffy , dem Kapitän der südafrikanischen Mannschaft in
l (st/° Sek . geschlagen.

N . E . Walker ist jetzt 19 Jahre alt und ans Natal
gebürtig / er war das jüngste Mitglied der Südafrikaner
in Olympia und vielleicht auch der jüngste aller Läufer
dort . Der Jubel in Südafrika ist ganz ungeheuer . Jeden¬
falls hat Walker nach den olympischen Spielen diesen ihre
größte Bedeutung athletischerseits gegeben , denn falls er
nicht nach England gekommen wäre , hätte dieser wunder¬
bare Erfolg schließlich noch lange auf sich warten lassen .

Stella Bloch .

Der Karlsruher F . C . Phönix 1894 tritt zum ersten-
male seit er die Leichtathletik in sein Programm anf -
genonnnen am kommenden Sonntag mit der Veranstaltung
eines lokalen Sportfestes an die Oeffentlichkeit .

Außer den üblichen Lauf - , Sprung - und Wurf -
kvnknrrenzen ist « in 9000 in Wettgehen vorgesehen , um
auch den immer mehr nnfkommendcn Gehsport zu fördern .

Welch Interesse dieser Veranstaltung auch vonseiten
der Karlsruher Behörde entgegcngebracht wird , zeigt die
Stiftung der verehrlichen Stadtverwaltung , die einen wert¬
vollen Wanderpreis zur 400 w Stafette zur Verfügung
stellt . Auch haben verschiedene hochangesehene Personen

^ Kunst Venlsg
Hlb . tloffmsnn Hsgäebui'g!

und Firmen durch Stiftung von Ehrenpreisen unS zuDank verpflichtet .
Es liegt nun an den hiesigen Sportskameraden diese

Veranstaltung durch zahlreiche Meldungen zu einer impo¬
santen Kundgebung zur Förderung unseres edlen Sports
zu gestalten .

Kein Sportsmann sollte jedoch verfehlen die Ver¬
anstaltung zu besuchen, jedenfalls sollte niemand sernbleiben ,der genullt ist unsere Bestrebungen zu unterstützen .

Der Nennnngsschlnß wird auf Mittwoch , den 12 . ds .
Ms . , nachts 12 Uhr verlegt / es ist somit jedem Verein
nocheinmal die Möglichkeit geboten durch Teilnahme feilt
Interesse zu bekunden .

Internationale Olympische Spiele in Mannheim .
Nnn ist auch der große Tag , die internationalen

olympischen Spiele des Mannheimer F . C . Viktoria 1897
vorüber . Die Besorgnis , ob der Wettergott mehr Einsehen
hat als bei den Spielen des Karlsruher F . V -, ist dahin ,
denn eilt besseres Wetter hätte sich Viktoria nicht wünschen
können , wie es in der Tat war , nicht zu heiß, nicht zu frisch,ein mäßiger Wind , mit einem Wort eine Temperatur wie
geschaffen zur Veranstaltung eitles derartigen Festes . Mit
großem Pomp hatte Viktoria in den Tageszeitungen diese
Veranstaltung angekündigt und jeder einigermaßen Sport¬
liebende war sicher mit dem Tag der Veranstaltung ver¬
traut . So kam es auch, daß der Andrang ein ganz ge¬
waltiger war und schon lange vor Beginn umsäumte eine
Zuschauermenge von ca . 9000 Personen den Viktoriasport¬
platz . Viktoria hatte alle Vorkehrungen getroffen , die für
ein gutes Gelingen bürgten , um ein Sportfest zustande zu
bringen , das sich würdig zu den bestell deutschen Veran¬
staltungen dieser Art rechnen darf . Auf dem Sportplatz
selbst herrschte musterhafte Ordnung , sodaß das Publikum
nach allen Seilen die beste Allssicht auf die Abwickelung
der einzelnen Konkurrenzen hatte . Der Protektor dieses
Meetings , Herr Oberst von Winterfeld , der Regiments¬
kommandeur der Stadt Mannheim , Major von Meerkatz
nebst einem großen Stab Offiziere , sowie Vertreter des
Staates und der Stadt , wohnten der Veranstaltung als
Zuschauer bei und wohltuend war das Interesse , das
genannte Herren an den Tag legten , anerkennnngswerte
Worte dem Sieger sowie dem Veranstalter des Festes
aussprechend . Ans das weitere Zeichen seiner Leistungs¬
fähigkeit kann Viktoria umsomehr stolz sein , als dieser
Sport in Mannheim erst eingeführt ist und der zahlreiche
Besuch bewiesen hat , daß man Viktoria als Veranstalterin
derartiger Spiele offiziell anerkannt hat .

Von welcher Bedeutung das Mannheimer Meeting
war , zengeil die hervorragenden Leistungen einzelner Leicht¬
athleten . So ist es Herrn Traut mann gelungen , im
100 m Lauf einen neuen deutschen Rekord aiifznstellen mit
lO ^/s Sek . Herrn Lichtenderger - Psorzheim gelang es ,
im Steinstoßen ebenfalls einen Rekord aiifznstellen , indem
er 8,51 in zur Strecke brachte .

Ein großes Konzert , das während der Aussechtung
der Konkurrenzen stattsand , wirkte ermutigend ans die
Teilnehmer und erst zur späten Stunde konnte man zur
Preisverteilnng schreiten . Trotz der vorgeschrittenen Zeit ,es war gegen 10 Uhr , hatten sich im Dunkel der Nacht
zur Preisverteilung , die aus dem Sportplätze stattsand ,
eine große Anhängerschaft zusammengeschaart . Ter erste
Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr E . Laih , sprach
den Mitwirkenden anerkennende Worte des Dankes aus
und nahm sodann unter begeisterten Ovationen für die
Sieger die Preisverteilnng vor , die folgendes zeitigte :
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1 . 50 in Juniorlanfen . 16 Teilnehmcr . 1 . Wilh . Pieper , Tnrn -
sportv . Frankfurt , 6 Sek . ; 2 . Joses Müller , F , C. Viktoria Mannheim :3 . Otto Gleis , F . V , Karlsr . ; 4 . H , Schweickert , 1 . F . C. Pforzheim -2 . 50 in Seniorlaufen - 7 Teilnehmer - t . W - Trantmann , Viktoria
Mannheim , 5,3 Sek - : 2 . Leop . Schacher ! , M - T - V - München : 3,
Fritz Becker, Kickers Frankfurt .

8 . Kugelstoßen , 7 V» KZ , 14 Teilnehmer , t - Karl Kaltenbach ,M . T - V - München , 11,08 in : 2 , Chr - Schaffer , T - G - Lndwigshafen ,10,63 in ; 8 , K - Freund , Ring - n . Stemmelnb Lndwigshafen , 10,55 in ;4 . W . Trantmnnn , Viktoria Mannheim ; 5 . M , Lichtenberger , F . C ,
Pforzhcic ».

4 . 100 ui Inniorlaufen . 16 Teilnehmer - 1 , Hch . Sippel , Kickers
Frankfurt , 11 Sek - ; 2 . Fritz Clauß , Kickers Frankfurt ; 3 . Herrn .
Schweickert , F - C - Pforzheim ; 4 . Fritz Ackermann , F . G - 1866 Mann¬
heim ; 6 - R , Falkner , Viktoria Mannheim .

5 . 100- nr Seniorlaufen . 7 Teilnehmer . 1 . W - Trantmann , 4
Viktoria Mannheim , 10,3 Sek (Rekord ! ; 2 - Kurt Lattas , Kickers
Frankfurt ; 3 . Josef Horch , M . T . V . München .

6 . 400 in Inniorlaufen . 80 Teilnehmer - 1 . Ludwig Klein ,Viktoria Mannheim , 53,4 Sek - ; 2 . Fritz Ackermann , F . G . 1896
Mannheim : 8 . Winkler , Leipzig ; 4 . W . Hils , Germanin Mannheim ;5 . Fr - Bar , Heidelberg .

7 . Schleuderballwerfen - 6 Teilnehmer . 1 . Kar ! Kaltenbach ,M . T - V . München , 50,54 in ; 2 . Map Lichtenberger , F . C - Pforzheim ,47,78 in ; 3 . L . Schütz , St . u . F - C. Germania Fcmkfurt , 41,67 in .8 . Dreiknmpf für Senioren . (100 in Laufen , Diskuswerfen und
Dreisprung ! - 6 Teilnehmer . 1 - W . Trautmann , Viktoria Mannheim ,12 Punkte ; 2 . Keil , M - T - V - München , 11 Punkte ; 8 . Karl Kalten¬
bach , M - T . V . München , 10 Punkte : 4 . Lvchner , Tnrngesellschaft
Lndwigshafen .

9 . Hochfprnng ohne Brett . 8 Teilnehmer . 1 . Karl Kaltenbach ,M . T . V - München , 1,60 m ; 2 . Buchhorn , Frankfurt , 1,55 in ; 8 .
Baldauf , T . n . F . C . Ludwigshafen , 1,50 in .

10 . Dreikampf für Junioren . (50 in Laufen , Kugelstoßen 5 Ir§und Weitfprnng aus dem Stand ) . 23 Teilnehmer . 1 . Otto Gleis ,F . V . Karlsruhe , 10 Punkte ; 2 . Baldauf , T . u . F . C. Lndwigshafen ,8 Punkte ; 8 . M . Lichtenberger , Pforzheim , 5 Punkte ; 4 . Renner ,Lndwigshafen und Gg . Wolf , Viktoria Mannheim . ^
11 . 400 in Stafettenlaufen . 4 Vereine . 1 . M . T . V - München ,46,4 Sek . ; 2 . Tncnsportverein Frankfurt ; 8 . Viktoria Mannheim . —

Kickers Frankfurt ein Läufer gestürzt , weshalb anfgegeben .12 . 1000 in Inniorlaufen . 24 Teilnehmer . 1 . W - Schäfer ,Union V - f- B . Mannheim , 2,441s Min . ; 2 . Aug . Raab , Kickers
Frankfurt ; 8 . Winkler , Leipzig ; 4 . P . Danter , Friesenheim ; 5 . Alfr .
Spatz , F . G . 1896 Mannheim : 6 . MerzinSkh , Pfalz Lndwigshafen .18 . 1500 in Seniorlaufen . 10 Teilnehmer . 1 . Georg Kiefer ,Kickers Frankfurt , 4,27 '/ -, Min . ; 2 . Gantter , B .-Baden ; 8 . Hans
Dangel , F . C - Mars Bnchheim -

14 . 400 rn Seniorlaufen . 6 Teilnehmer . 1 . F . Person , Straß -
burg , 54 Sek - ; 2 . Gaum , B .-Baden : 3 . Kuhn , Heilbrvnn .15. Steinstoßen , st-entner lMeisterschaft bon Baden , Pfalzund Elsaß ) . 10 Teilnehmer . 1. M . Lichtenberger , Pforzheim , 8,51 in
( Rekord ) ; 2 . W . Sigrist , Athl . C . Schwetzingerstadt Mannheim ,7,35 in ; 3 , A . Pracher , Athl . E . Schwetzingerstadt Mannheim ,7,32 in ; 4 . Chr . Schaffer , T . G . Lndwigshafen .

16. 100 ni Schülerlanfen unter >7 Jahren . 14 Teilnehmer . I .
H . Blamier , F . V . Karlsruhe , 12 Sek . ; 2 . A . Spatz , F - G . 1896
Mannheim : 3 . R . Falkner , Viktoria Mannheim .

17 . Weitfprnng mit Anlauf . 8 Teilnehmer . 1 . W . Trantmann ,Viktoria Mannheim , 5,71 in ; 2 - Karl Kaltenbach , M . T . V . München ,5,68 in ; 3 . H . Schweickert , F - C . Pforzheim , 5,67 in .18 . 8000 in Stafettenlaufen . 3 Mann je 1000 in , 3 Vereine .I . F . V . Kickers Frankfurt 8,8!0/s Min . : 2 . Viktoria Mannheim ; 8 .
F . V . B .-Baden .

19. Fußballweitstvßen . 15 Teilnehmer . I . W . Trantmann ,Viktoria Mannheim , 55,94 in ; 2 . Willi Schneider , Viktoria Mannheim ,52,85 in ; 8 . Hermann Bnnsbach , Viktoria Mannheim , 51,07 in ; 4 . G .
Holländer , F . C . Pfalz Lndwigshafen .

20 . 100 in Laufen Meisterschaft von Baden , Pfalz und Elsaß ) .18 Teilnehmer , l . W - Trautmann , Viktoria Mannheim , 11 Sek . ;2 . H . Person , F . C . 1906 Straßbnrg ; 8 . Freiländer , Union Mannheim .21 . 800 in komb. Stafettenlaufen . 2 Mann je 100 m , 1 Mann200 in und 1 Mann 400 in . 4 Vereine . 1 . F . C. Kickers Frank¬furt 1,48 Min - ; 2 . Viktoria Mannheim ; 8 . Union V - f . B . Mannheim -22 . Tauziehen 5 Vereine . 1 . Kraftsportclub Mainz : 2 . Stcmm -
und Ringclub Lndwigshafen ; 3 . Athl . C . Schwetzingerstadt Mann¬
heim ; 4 . Viktoria Mannheim -

23 . Dreikampf in 4 Klassen , bestehend aus beidarmigem Daner -
stemmen , Kürübungen im Stemmen und Steinstoßen für Schwer¬
athletik . 1 . Klasse : 1 . Pracher , Athl . Schwetzingerstadt Mannheim ;2 . Schlecht , Athl . C . Germania Karlsruhe ; 3 . Binder , Athl . C.
Schwetzingerstadt Mannheim . 2 . Klaffe : 1 - Winker , Athl . C,
Schwetzingerstadt Mannheim ; 2 . Richard , Ring - und Stemmclub

Ludwigshasen ; 3 . Martin , F . C . Phönir ; Mannheim ; 4 . Haufen¬meier , Athl . V . Darmstadt . 8 Klaffe : 1 - Weiß , Athl . B . Stuttgart ;2 . Hittinger , Ring - und Stemmclub Heidelberg ; 3 . Juninm , Ring -und Stemmclub Lndwigshafen ; 4 . Siegrist , Athl . C - Schwetzinger¬stadt Mannheim ; 5 . Groß , Athl . C . Schwetzingerstadt Mannheim -4 . Klasse : 1 . Bahr , Athl . C - Mannheim I ; 2 . Ohnesorg , Athl . C -
Mannheim I ; 8 . Enger , Sportverein Waldhof ; 4 . Müller , Athl . S .V . Bürgel ; 5 . Wiegand , Kraftsportv . Mainz , 6 . Sonnenschein , Athl .C . Schwetzingerstadt Mannheim ; 7 . Höslinger , Athl . S . V . Cannstatt .

I . Sportfest des F . C . Metis Metz . Sonntag , den
2 . August , fand das aiwekündigre internationale Meeting
für Leichtaihletik auf dem Sportplatz Ban St . Martin
statt . An dasselbe reihte sich ein Fußballwertspiel zwischendein F . (5 - Fola Escha ans Esch ( Luxemburg ) und dem
F . C . Metis .

- Herrlicher Sonnenschein begleitete die große sportliche
Veranstaltung und unter guten Anspielen nahm das Festeinen ungestörten Berlans . Metis hatte in jeder Hinsichtalles ansgeboten , um dem Feste eine prnnkhafte Gestaltung
zu geben , die es auch erreichte , dank dem liebenswürdigen
Entgegenkommen unseres Gemeinderates , der eine namhafteSumme gestiftet hatte . Aber auch sonst hatten " hohe
Persönlichkeiten ihr Interesse bekundet , so S . Durch ! . Grafvon Zeppelin - Afchhausen , der eine wertvolle silberne
Zigarreiischatulle für den Sieger im l500 in Laus stifteteund S . Durch ! . Prinz von Schaumbnrg - Lippe , der die
Leistungen der siegenden Partei im Fnßballwettspiel mit
einem silbernen Pokal bewertete . An diese Preise reihten
sich noch andere wertvolle Stiftungen von Privatpersonenund vom Club . Dementsprechend waren auch viele Be¬
werber , die um diese Preise kämpften .

Punkt st Uhr begann unter den Klängen einer Musik¬
kapelle das Fest . Das Programm wickelte sich folgender¬
maßen ab :

1 . 100 iu Lauf , 13 Teilnehmer . I . Preis , Rauchservice ,Beckmann F - C. Völklingen ; 2 , Preis , Hirschgruppe , Flock F . C.Metis ; 3 . Preis , Diplom , Schütt F . C . Germania Saarbrücken .2 . Diskuswerfen . 1 . Preis , silb , Spazierstock , Bartsch F . C-Germania Saarbrücken ; 2 . Preis , .Wecker , Flock F . C - Metts ; 3, Preis ,Diplom , Klingelhöfer F . C - Metis .
3 . Eilbotenlauf , Parteispiel , Siegende Partei F . C . Metis .4 . Fnßballlveikstoß , 14 Teilnehmer . 1 . Preis , Bierkrug , FlockF , C, Metis ; 2 . Preis , Diplom , Arens F . C - Metis ; 3 . Preis ,Lorbcerkranz , Lenz F . C . Metis .
5 . 1500 rir Lauf , 14 Teilnehmer . 1 . Preis , Ehrenpreis S .Dnrchl , Graf von Zeppelin , Flöck F . C, Metts ; 2 . Preis , Photogr .Apparat , Schütt F - C, Germania Saarbrücken ; 3 . Preis , silb. Brief¬beschwerer , Gangloff F . C, Metts .
6 . Schleuderballwettspiel , 8 Teilnehmer . Siegende ParteiF . C. Metis .
7 . Dreisprung , 6 Teilnehmer . 1 . Preis , silb , Schreibzeug ,Flock F . C. Metis ; 2, Preis , Diplom , Kohl F . E - Metts3 . Preis .Lorbecrkranz , Klingelhöfer F . C , Metts .
8 . Faustball . F . C. Germania Saarbrücken — F . C . Metis ,10 Teilnehmer . Sieger Germania , Preis Pokal mit Fußballspiele »' .9 . Stafcttcnlnnf 400 in , 8 Teilnehmer . Siegende Partei F .C . Metis , Preis Buch über Sport und .Körperpflege -10. Tambonrinwettspiel , 8 Teilnehmer . F . C- Germania — F . C-Metis . Sieger Metts , Preis Diplom ,

II , Fnßballwettspiel . F , C, Fola Escha — F . C- Metts 0 : 4.Ehrenpreis S . Dnrchl . Prinz von Schaumbnrg -Lippe , silb. Pokal ,gewonnen von F . C. Metts .
12. Dreibeinlaufen , 6 Teilnehmer . Sieger Lenz -Tinzel F . C-Metis , Preis Lorbeerkranz .
Doß dos Fnßballwettspiel interessant wurde , läßt sich

leicht begreifen , da beide Parteien alles daransetztcn umdie wertvolle Ehrengabe S . Dnrchl . des Prinzen von
Schaumbnrg - Lippe zu erringen . Doch verließen die Lnrem -
bnrger Gegner befriedigt das Spielfeld , indem ihre Metzer
Kollegen ihnen einen großen Lorbecrkranz mit Schleifenals Andenken an das Sportsseft und zum Zeichen der
zwischen beiden Vereinen bestehenden Freundschaft über
reichten .
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Offizielle Bekanntmachungen .

Werband südd . Iußball -Wereine .
83t2 UNZ 8-Ln1tVurk ) Kortset2nng und 8oblu6) .

Spieler , welebe kür killen Verbandsverein 2U
Neistersobaktsspislen gemeldet sind , verlieren
ibre Spielbereobtigung kür den Verband , wenn
sie innerbalb des Lesebäkts ^ abres kür einen anderen
Verband gemeldet werden .

Kaeb krükung dsr Saeblage kann die Krsis -
bebörde sillkill Spieler auob wäbrend dss 6 e-
sobäkts^ abrss kür einen andern Verbandsverein
Spielsrlaubnis kür private Spiels erteilen , ) sdoob
erlisobt dadurob dis Spielsrlaubnis kür dkll alten
Vkrsill .

8 62 .
Lin Spieler kann böobstens ausbilksweise

Zweimal kür sink böbere Vbteilung spielen ; spielt
sr mebr als Zweimal tür eins böbere Abteilung ,
so gebört sr kür sämtbebs Verbandsspiels des
lautenden Lssebakts ^

' abres dsr böberen Abteilung
an . Lin Spieler einer böberen Abteilung dark
niebt kür sine niedrigere spielen

8 63.
Verbandsvereine dürksn auk Leit disi^uabü -

rüsrte Spieler unter keinen Lmständen an irgend
welelisn Spielen teilnebmen lassen . Lnt ^ iebt sieb
sin Klitglied sinsr Lis ^ualibkation , so bat dsr
Verbands vorstand sine Leit 2U bestimmen , wäbrend
weleber derselbe iin Lalle ssinss nacbllsrigen
Vbsdereintritts in denselben , odsr sinsn anderen
Verbandsverein dsr Lis ^ ualibkation unterliegt .
Hätte dsr Vorstand dsn Vussebluss über das
Nitglied verbängt , so ist wäbrend dsr sntspreobend
kest^ulsgenden Leit sin Wiedereintritt in sinsn
Verbandsverein ausgeseblosssn .

8 64.
Lins sbrenwörtlicbe Spielverptbebtung irgend

eines Verbandsmitglisdes kür sinsn Verbandsvsrsin
ist dem Verbands gegenüber niebt reebtswirksam .

8ctiieäsricliter .

8 6Ö .
dsdsr Oanvsrsin Mliss kür das lanksnds

Oe - ebäktsjallr .Vlitglieder , dis mögliebst das 21 .
Kebeus ) abi ' Lurüekgelegt bal »eu sollen , dsr „ Lau¬
bebörde - rur Sebiedsriebterbste melden , aus
welelien diese dis oklixisllsn Sebiedsriebter wälilt .
Lie Sebiedsriebterbsle inuss dsr „ Kreisl >ebörde -
^ur Verökl'eiitliebuug lintertlreitet werden . Ae/
/>g»6/rd ire/c/re/r ä-y/e/e/r c/ü//en /r«r a/rer^a/r/rte

rerirende/ lverc/en . s/lu^na^me
2 .) Wen » sin Sebiedsriebter seinen Ver -

pliielllungen iliebt naelikoiniueil kann , bat sr
dies spätestens 7 d'age vor dein betr . 8pisl dsm
stsllvertrcüsnclsn Oauvorsitrienden ke^w . bei Kreis¬
spielen dein Kreisvorsit ^enden und bei Verbands -
se >lluss -8 ; >islen clsin V

' orsit ^enden des Spielaus -
seblisses unlruteilsn .

Vritt bei einem Verbandsspiel der bestimmte
Sebiedsriebter rmr kestgesetriteil Leit niebt an ,
sind die beteiligten Vereine verpklielrtet , sieb
auk einen anderen 8ebiedsrieln 6r ^ u einigen ,
lm blotkalls muss au <1i ein niebt anerkannter
8obiedsriobter aukgestellt werden . Kommt trotz¬
dem ein kestgeset ^ tes Verbsnds .- piel niebt num
.Vustrag , so kann der biernu bestimmt gewesene
8eln 6dsriekter und eventuell der ^ ebuldige Verein
icuin Lrsatn der dem betr . Verein entstellenden
Kosten berangeöogen werden .

8 66.
Die Uannsebakten , sowie <las Ergebnis eines

V^erbandsmeistei -sobaktsspieles müssen sokort von
dem betr . 8ebied 8riobt 6r auk den ibm Angestellten
Druokbogen , bei Oalimeisterst bsktsspielen der
(laubsbörde , bei Kreismeistersebaktsspielen der
Kreisbebörde und bei Verbanclsseblussspielen dem
8pielau 886 buss rmgestellt werden , die das Kr-
gsbnis umgebend rui veröklentlioben llaben . Kalls
ein 8ebiedsriebter von ausserllalb beruken wird ,
so erbält er von den spielenden Vereinen die
Kabrt (III . Klasse , II . Klasse , sokern die 8 treeke
mebr als 100 km beträgt ) , sowie 3 Nk . 8pesen
bei balbtägiger Vbwesenbeit von seinem V/obn -
ort , 5 lUK . bei ganztägiger und 10 Nk . bei ganz¬
tägiger Vbwesenbeit und Kebernaebtung .

8 67 .
deder Verein ist verptiiebtet , bei ) edem Ver -

bandsmeistsrsebaktsspiel , 2 u welebem er den
Klatn stellt , kür 4 lunienriebter 2 u sorgen , die
Verbandsmitglieder sein müssen .

Spielverbol .

8 68 .
Keiil dem Verband angsbüriger Verein dart

gegen vom Verband disijuabli ^ ierte Vereine oder
gegeil Nanilsebakten , die disijualibNerte , auk de>-
scbwarrien Kiste stellende oder ausgesoblossene
Kin ^elspieler entbalten , 8piele aliskeebten wäbrend
der Lauer der betretenden 8trake .

8 69.
Verbandsvereinen ist es verboten , gegen

Kiebtverbandsvereine rm si >ielen : naeb Krükung
ist die betr . Kreisbebörde bereobtigt , ^ usnabmen
2 li gestatten . Lie 8pielerlaubilis tritt erst mit
der Verölkeiltbebling im Verbandsorgan in Krakt .

Inlerngtionsle Spiele .

8 76.
Lei Kestsetzung von nationalen oder inter¬

nationalen Spielen muss der gesamte Verbands¬
vorstand rmr Leratung biniuigeöogsn werden ; im
Kinverständnis mit ibm . stellt clann der 8pisl -
aussebuss die repräsentative Nannsebakt von
Kall ^ u Kall auk lind wäblt aus ibrer Nitts den
8pielkübrer.
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, 8 71 .
Kommt oili 8pieler , der als Mitglied einer

Verbandsmannsebast in einein nationalen »der
internationalen Lpiel spielen soll , 8ololier Xi >s-
sorderung ol >ne triftigen oder reelit/mitig an¬
gegebenen Drnnd niebt naeli , 80 ist «lies als
seltnerer Verstnss gegen den Verband Lu l,e-
straken , eben 80 wie jeder Verein /a > be8tra1e » Kt ,der einen 8pieler von einer soleben I ' llielit gegenden Verband ab/mbalte » snebt .

8 72 .
Dei nationalen oder internationalen repillsen -

tativen 8piele,n , die der Verl >and in 8nddsutsob -
land ansspielen lässt , baben die von dem Ver -
band8vor8tand ausgestellten 8pieler itvise -Knt -
8eluulignng III . Klasse an8 , 1er Verbandskasse
tnr ibre lieise voin VVolmurl naeb der 8tadt ,wo «las betr . 8j »ie1 stattliudet , und ^ nrnelc nn
bean8pruoben .

8 73 .
Der Verband leimt e8 al >, repräsentativeVlaunsebal 'ten auKustellen gegen lDn ^ idvereiue

suwold Dentseblands a >8 aueb de8 Xusiandes .

2ur LnILuterung cler Spieliveise in Klssse ^ 1 des tz 51 .

Kreis X, Klasse -V 1 Klassifikation
Lau im Kreis im Lau

k 0 11 Punkte
im Oau L Punkte

im Oau
Punkte
imKk-eis Oau lV

K — 3:2 1 :2
2 0

4:1 3:2
2 2

5:3 1 :1
2 1 9

2:1 2:1
2 2

3:2 2:1
2 2

1 :0 2:1
2 2 — 21 H 21 1 ' . b io

Die nntordsn v!n-
rslnsn Itssultutsn
notierten ^aklon
sind dio errnnKSnen
lünrkto.

') Iin rlussokoi-
dungsspiol im Xrois
nntsrln-A O u . kommt
ükdmr s,ut' ltsn vier-

Lau

8 2 :3 2 :1
0 2 — 2 :0 3:1

2 2
1 :0 1 :0
2 2 10

1 :2 3 :0
0 2

2 :0 1 :0
2 2

0 :1 2:0
0 2 — 18 L 13 I' . ^ 9 1>.

0 1 :4 2:3
0 0

0:2 1 :3
0 0

— 2 :0 0:1
2 0 2

5:2 3 :1
2 2

0 :3 1 :1
0 1

3:0 2:0
2 2 — 11 Ob 11 1'. I) 3 p.

r> 3 :5 1 :1
0 1

0:1 0:1
0 0

0:2 1:0
0 2 — 3

2:2 0:1
1 0

0:1 1 :1
0 1

0:2 0:1
0 0 5) O ') 111' . 0 2 V

Lau 6 L 10 1>. Lau 6
tsn ? 1s,t-:.

b Im ^.assolmi -
«1nnNS8i>1s1 Im Oa.a
natsrlivKt O uncl O
wir! O », u ineister,trotriäsuiO iin lirvis
!ur dritter, O n.1>er
erst ru >.liiiiste r i3telle
stellt .

L 1 :2 1 :2
0 0

2:1 0:3
2 0

2:5 1 :3
0 0

2:2 1:0
I 2 —

— 1 :1 1 :1
1 1

3 :1 1 :1
2 1 5) 10 1' 3 1'. 1IY 5 I' .

Lau 8 1' 2 :3 1 :2
0 0

0:2 0:1
0 0

3:0 1 :1
2 1

1 :0 1 :1
2 1 —

>:1 1 :1
1 1 — 0 .2 1 :3

0 0 2 8 1 ) 5 1'. O-) 5 V

O 0:1 1 :2
0 0

1:0 0:2
2 0

0:3 0:2
0 0

2:0 1 :0
2 2 —

1 :3 1 :1
0 1

2:0 3:1
2 2 —

5 11 1' 2 l >.

Der Kreis X bestellt au8 2 Danen und 7
Vereinen , die , analog 51 Xbs . 3 , den Kreis -
mei8ter bsransrmspislen liaben . Wie obige Ta¬
belle veran8obanliobt , Kt jet ^t eine Vlannsebast
Kreismeister geworden , die im Dan nur an Zweiter
8telle 8tebt . Dies wird in den Danen , beriw .
Kreisen r̂ ntresl 'en können , in weloben riwei oder
drei Vlannsebasten riiemlieb ebenbürtig und die
8obwäoberen immer noob teilweise erbebliob
l>688er 8ind , al8 diejenigen der Konknrrensgaue
^ ivlie Klassifikation ) .

Kaob der alten 8pielweKe im Dan wäre 68
aber der Vlannsebast X niemals mögliob gewe8en ,
Xreismeister 2>i werden , weil die Vlannsebast D
mit einem Dnnkt Vorsprung Danmei8t6r wurde .
Xbgeseben davon , dass aut ' diese VVei8e niebt
der rieiüige , der spielstarkste Kreisineister lierans -
gekommen wäre , birgt die alte Vletbode eine
nngebenre 8ebädignng der einzelnen Vereine in
8ieb . nielit nur finanziell , mebr noeb . nngleiidi

86bwerer , sportlieb , denn kaum wäre 68 allen
Nannsebasten iin l ^ anke der 8aKon inöglieli ge -
W686N , gegen die in den einzelnen Danen unter¬
legenen rar spielen . Wie nngebener wertvoll ,in sportliolrer Ilinsiolrt speziell , 63 aber tnr die
Vereine K , K , D war , gegen Verein X rar spielen ,Iü88t 8iob niebt in Worte blinden . Der ungleieb
grÖ88te Vorteil aber Kt der , dass jeder Verein
gleieli rar Degiun der 8pielsaKon seinen genauenb'ernrinskalender lerUgstelleir Kami , weil er genanweiss , wie lange er VOIN Verband testgelegt ist .

Die sebwäebsten Vereine der Dane aber ,also die mit der niedersten Dunktrabi , bei nnserm
DeKpiel „ (V und baben nunmebr gegendie Danmeister der Klasse 6 Dnabtlkationsspiele
naelr rVissebeidungss ^ stem rar erledigen . Debort
<Ier Unterliegende einer böberen Klasse an , so
wird er in die Klasse des 8iegers rnrnekversetrt ,dieser aber rnekt in die bülrere Klasse ans .



712 Küctäeutlcke Sportzeitung

i .
Die nachstehend aufgeführten Verbandsvereine werden wegen

Nichteinsendung der verausgabten Borstands - und Mitgliederlisten
mit je <0 Mk. Strafe belegt. Die Strafen sind bei Vermeidung der
Disqualifikation innerhalb 4 Wochen an die Berbandskasse abznführen.
Hanauer F . C . Melitta,
F . (5 . Germania Langen,

„ Union Frankfurt,
„ Aleinannia Homburg,

Binger F . C . Germania OL,
S . C. Borussia RüsselSheim ,
F . C . Nahetal Kreuznach ,
-

„ Bavaria Kaiserslautern ,
F . G , Revidia Lndwigshafen,

F . M , d . T - V - Kempten ,
F . C . Bavaria München ,
Sp . Verb, d . B , Turnersch . München ,
F . M , d , M . T . B , Pfaffenhansen,

„ d . T . V . Sendling -München ,
Bruchsaler F . C, Alemannia,
Karlsruher F . C. Weststadt ,
F , E . Rastatt ,

Sport Mülhausen,
S . C. Hellas Bildstock- Friedrichstal , F , B . Germania Mülhausen," ' ' F ' ' . . - . . 'C, National 05 Mülhausen,

„ Stern Cannstatt,
„ Germanin Stntt .-Karlsvorst.

1 , F . C . Nornmnnia Gmünd,
F . Abt. d . T . B . Schorndorf.

Borussia Sulzbach,
F . C - Germania Bamberg,

„ Noris Nürnberg,
„ Konkordia Nürnberg,

F . M - d . T . B . Jahn Regensburg ,
Sp - Abt . d . T . V . Regensbnrg ,

Die noch ansstehenden Listen sind sofort an den Unterzeichneten
einzuscnde » .

n
Berichtigung . Der F . C . Knrlsvorstadt 1890 Stuttgart hat

den Namen F . B . Stuttgarter Sportfreunde 1890 inicht 1900) an¬
genommen.

Metz , den 10 . August 1908 .
Ludwig Albert , 2 . Schriftf-, Poststraße 5 ' .

Kassenverwaltung .
I .

Von den in No . 10/08 S . 109 verhängten Disqualifikationen
sind aufgehoben :

F . C. Viktoria, Schweinfnrt
F . C- Alemannia, Bruchsal.

II .
Disqualifiziert werden wegen Nichtzahlung der beigesetzten

Strafen :
Ambos , Ludwigshafen . 10 Mk .
Robert Hirschmann , Nürnberg . . . 8 „
Anq . Leimig , Kickers, Frankfurt a . M. 20 „
F . C. Germania , Mülhausen . . . . 80 „
F . C - Mars , Freibnrg . 80 „
F . C. Rodalben . 10
F . E . Germania , Karlsruhe . . . . 20 „

Frankfurt a . M ., den 0 . 8 . 08 .
Albert Gehb , Frankfurt a - M. , Eichwaldstr. 30a .

Sndkreis .
VerbandsschlnstspicI der k und c -Klasse.

Zusammenstellung der Üiesnltate -
Klasse k . - ^ Torc

2 s s §
Ä Z Z - § s'«I Ä L ^ r-» « sS V N -3 L L N-

F . C . Germania Bieber Meisterd . NordkreiseS 4 2 l 1 <> 4 5
F . V . Beiertheim „ „ Südkreises 4 2 1 1 7 5 5
F . C . Olhmpia Darmstadt „ „ WestkreiscS 4 — 2 2 7 3 2

Süddeutscher Meister der 11- Klnsse : F . C - Germania Bieber.
Der Meister des Ostkreises verzichtete von vornherein auf die

Beteiligung an den Berbandsschlnßspielen.

Klasse c. § -Z Tore
^ Z S Z L
L S ^ ^ §
T D N Z L « K

F . C . Germania Dnrlach Meisterd . Südkreises 2 2 - 15 2 4
F . E . Viktoria Neu-Fsenburg „ „ Nordkrcises 2 — 2 — 2 15 —

Süddeutscher Meister der 6 - Klassei F . C. Germania Dnrlach.
Der Ostkreismeister verzichtete von vornherein, der Westkreis-

meister vor seinem Schlußspiel.
Dem Gesuch des F . V . Beiertheim , ein Entscheidungsspiel zwischen

F . C. Germania Bieber und F . V . Beiertheim nustragen zu lassen,
kann als gegen die Satzungen verstoßend, nicht entsprochen werden .

Bestrafungen .
Gustav Krebs vom F . C- Viktoria Freiburg wird gemäß 8 28

des Kodex ans die Dauer von 0 Monaten disqualifiziert (vom
12 . August 08 bis 12 . Februar 09 ) .

Die gegen F . C. Viktoria Freiburg und F . C - Mars Freibnrg
eingeleiteten Strafverfahren werden eingestellt , da ein klares Bild
über die strafbaren Handlungen nicht zu gewinnen ist . Fm Wieder¬
holungsfälle werden verschärfte Strafen angewendet.

SchiedSrichterlistc .
Die gegen W . Kreimers vom F . C - Königshofen ausgesprochene

Streichung von der Schiedsrichterliste wird znrückgenommen .
Spielerlaubnisse :
Karl Dielst erhält die Erlaubnis , für den F . C . Union Karlsruhe

Privatwettspiele zu spielen .
Dem Gesuch der F . G . Tübingen 1905 , Wettspiele in unum¬

schränkter Zahl gegen den Nichtverbandsverein F . C- Rot -Stern
Tübingen austragen zn dürfen, kann nicht entsprochen werden.

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159 .
Gau Mittelbadcn.

Zn dem auf Sonntag , 10. d s . Mts ., vormittags 10 Uhr im
Nebenzimmer des Restaurants „Zu den drei Königen" Karlsruhe ,
Kreuzstr. 14 stattfindenden außerordentlichen Gautag lade ich hier¬
mit die verehr! . Verbandsvereine des Gaues Mittelbaden ein mit
dem Ersuchen , ihre Vertreter mit schriftlicher Vollmacht zn versehen -

Tagesordnung : Stellungnahme zur beabsichtigten Neuor¬
ganisation des V . s . F . V .

Ich ersuche um Einsendung der Mcldelisten gemäß ij 29 und
nm Meldung der zum Amte eines Schiedsrichters vorznschlagenden
Mitglieder gemäß 81 der Satzungen und weise ausdrücklich auf
die im 11 Strafkodex angeführten Rechtsnachteile .

Die erforderlichen Formulare gehen heute an die betreffenden
Adressen ab.

Karlsruhe , 10. August 1908 .
Gauausschuh für Spielaugelegenheiten:

Hermann Weber , Ganschriftf-, Karlsruhe , Marienstr . 7 ' .

Westkreis .
Saargau.

Gemäß 8 31 der Verbandssatznngen ersuche ich sämtliche Gan -
vereine, mir zur Erneuerung der Schiedsrichterlistefür das Geschäfts¬
jahr 1908/09 die diesbezüglichen Meldungen unter genauer Adressen -
angabe baldmöglichst , spätestens bis Ende dieses Monats zugehen
zn lassen . Es ist ratsam , ältere und erfahrene Fußballspieler zn
melden, die in Wettspielmannschaften nicht ausgestellt werde » und
die als Schiedsrichter durchaus zuverlässig sind . Altersangabe , sowie
Mitteilung , ob und seit wann der Gemeldete den Sport nnsübt ,
sind erwünscht . Die Berechtigung zum Schiedsrichtern tritt erst mit
der Veröffentlichung im Organ in Kraft.

Gleichzeitig teile ich den Ganvcreinen unter Hinweis auf ds 82
mit , daß die Meldelisten den betreffenden Vereinen im Laufe der
nächsten Woche zugestellt werden. Vereine , die bis zum 25 . d . M.
nicht in den Besitz der Listen gelangt sein sollten , wollen mir dies
alsdann sofort Mitteilen.

Saarbrücken , den lO . August 1908 .
Fritz Kuhn , Ganschriftf., Wilhelm- Heinrichstr . 80 .

Deutsche Sport -Deköräe kür Athletik .
BczirkSverband Mannheim (Baden, Pfalz , Elsaß -Lothringen ».

Bei den in der letzten Nummer der „ Südd . Sportzeitung " von
der Zentrale in Berlin aus veröffentlichten Termine muß es unterm
28 . August nicht F V . Palatin Kaiserslautern heißen , sondern F . V .
Palatia Franke nthal (Pfalz! Ddr genannte Verein veran¬
staltet an diesem Tage ein Sportfest , welches für die Vereine des
Bezirkes Baden , Pfalz und Elsaß-Lothringen offen ist .

Ferner scheint es vielen Vereinsvorständen unseres Bezirkes
noch nicht bekannt zn sein , daß sämtliche die Deutsche Spvrtbehörde
betr . Schriftstücke , Genehmigungen usw . immer durch den Bezirks -
Verband Mannheim gehen müssen .

Mannheim , 12 . Fuli 1908.
August Döring , l . Schriftf. , 8 4, 1 .8.

Eingesandt.
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .
Die Frage 2 des Einsenders .4 . v . Pforzheim in No - 02 d . Bl.

„Warum darf ein Spieler , der in einer Stadt für einen Verein
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Verbandsspiele gespielt hat , wahrend der Spielzeit aber in eine andere
Stadt versetzt wird , oder zum Militär , oder ans sonstigem geschäft¬
lichen ete- Anlaß seinen Wohnsitz fest verändert, nicht in seiner neue »
Heimat für einen anderen Verein , in welchem er Mitglied geworden
ist weitere Verbandsspiele ausfechten "

, hat wohl manchen zum Nach¬
denken veranlaßt .

Eines ist vor allem sicher, der Einsender hat zwar im Interesse
des verzogenen Spielers und dessen neuen Vereins gesprochen hat
aber dabei das Interesse des alten Vereins ganz außeracht gelassen .

Ich greife nun eins von vielen Beispielen heraus , die ich Vorbringen
könnte und die sehr für Beibehaltung der betr - Bestimmung spricht :

Ein Spieler , nennen wir ihn mit dem seltenen Namen Schulze ,
. spielt bis ungefähr zur Weihnachtszeit in seinem alten Verein in

Der Verein in 2 , hat schöne Erfolge in den Verbandsspielen zu ver¬
zeichnen, mußte aber naturgemäß auch Ausgaben an Fahrt etc , machen ,
die besonders bei weiten Reisen und den 11 Spielern , zu einer ziemlich
hohen Summe anwachsen können . Nun verläßt plötzlich Herr Schulze
die Stadt 2 , und läßt sich in Z , nieder. Er tritt dem dortigen Verein
bei und diirfte nun auch nach dem Vorschläge des Herrn 2 . 1) , für
seinen neuen Verein die Verbandsspiele spielen . Kommt nun der
Verein in Z , mit dem Verein in 2 . in den Verbandsspielen und
vielleicht gar in wichtigen Entscheidungsspielen zusammen, so kann
es dem 2er Verein unter Umstünden passieren , daß er mit Hilfe
seines früheren Mitgliedes geschlagen wird, für das er doch Verbands¬
beitrag , Unkosten etc , für dieses Verbandsjahr schon getragen hat .
Voraussetzung dabei ist, daß es sich hier um einen erstklassigen Spieler
handelt, der durch plötzlichen Austritt aus einer Mannschaft diese
empfindlich schwächen kann . Dies ist einer von den vielen Gründen
die Herrn 2 . v .

's Vorschlag doch nicht so annehmbar erscheinen
lassen, als er im ersten Augenblick zu sein scheint. Der „ alte Zopf"
hat doch immer noch manche guten Seiten und wir wollen doch gerade
diese wichtige Bestimmung nicht so mir nichts dir nichts über den
Haufen werfen lassen ,

'
— U

Auf den „ Pforzheimer Brief " in No . 62 erlaube ich mir noch
einige Einzelheiten anznführen, die dazu beitragen mögen , auf dem
nächsten Verbandstag das strikte Verbot zu erlassen , daß unter keinen
Umständen gegen Nichtverbaudsvereine gespielt wird.

Der Verbandsverein 2 , wurde von dem Anßerverbnudsvcrein L
diverse Male zu Wettspielen aufgefordert, welche aber der Verbands¬
verein2 . anszntragen nicht gewillt war , da der U Verein dem Verband
nicht unterstellt ist und sich bei dem Spiel daher Unznträglichkeiten
hätten Herausstellen können, die dem gesamten Sport sowohl , wie
auch gerade den sportlichen Interessen des 2 . Vereins mehr geschadet
als genutzt hätten . Der 2 . Verein wollte nun dem L Verein nicht
gerade vor den Kopf stoßen , daß er nichts mit ihm zu tun haben
wolle und erklärte, auf Grund der Verbandsvorschriften gegen einen
Antzerverbandsverein nicht spielen zu dürfen. Der Bcrband '

sverein 2
glaubte sich nun vor den diversen Wettspielanffordcrnngendes IZVereins
sicher, aber die Sache kam anders : der L Verein wandte sich k, H ,
an den Kreisschriftführcr und in der nächsten Zeitung konnte man
lesen, daß dem L Verein die Erlaubnis erteilt war , gegen den -2 Verein
zu spielen . Es fragt sich nun , wem steht das Recht zu , eventl. Spiel -
crlanbnisse von den Kreisschriftführern einznholcn, den Anßerverbands-
vcreinen, die dem Verband und dem Sport , infolge des geringer
entwickelten Sportsgeistes , nur schaden können , oder den Verbands¬
vereinen, die ihren Beitrag zahlen und sich alle Mühe geben , den
Sport immer mehr zu heben indem sie sich gleichwertige Gegner
anssuchcn und mit diesen dem Publikum sportl, Genüsse verführen, *)
Wer ist nun der blamierte Teil, der ^ Verein oder der L Verein ?
Ganz gewiß der ^ Verein, der dem Verband angehört und ohne
dessen Genehmigung der Außerverbandsverein Spielerlaubnis erhält .
Hätte in diesen: Falle , wie es nicht mehr als recht und billig gewesen
wäre , nicht das Gesuch des Außerverbandsvereins schlankweg abschlägig
beschieden werden können ? Aber man mutz in diesem Falle auch
mit der Gunst des betr . Kreisschriftführers rechnen , der mit einen :
der Herren des Anßerverbandsvereins L gut befreundet sein soll und
so braucht man sich denn auch gar nicht wundern, daß Alles möglich ist .

Hiergegen muß doch ganz energisch eingeschritten werden und
das beste wäre , wie der Einsender des „Pforzheimer Briefes " auch
ansführt , daß Spielerlanbnis gegen Nichtverbandsvereine überhaupt
nicht mehr erteilt wird .

Auf die weiteren Ausführungen des Einsenders 2 , O , Pforzheim
mag eventl, eine andere Persönlichkeit eingehen , nur einen Mißstand
möchte ich noch anführen , das wäre der :

Warum werden den Einsprüchen der Verbandsvercinc gegen eine
Neuaufnahme eines Vereins denn so ganz und gar keine Rücksichten
bcigcmessen ? Es ist vorgekommen , das; bei Nenanmeldnngen bis zu
7 Einsprüche gegen die Aufnahme von Außerverbandsvercinen Vor¬

st Anmerkung d . Red . Selbstverständlich können nur Verbands -
Vereine Spielerlanbnis gegen Nichtverb, - Vereine nachsuchen und nicht
umgekehrt .

lagen, dieselben wurden aber anscheinend unberücksichtigt gelassen,
der sich anmeldende Verein wurde ausgenommen, ohne zu prüfen ob
es den sportlichen Interessen in den: betreffenden Bezirk dienlich ist
oder nicht . Der Verbandsvorstand scheint lieber 10 Vereine mit je
80 bis 40 Mitglieder zu sehen, als vielleicht 8 Vereine mit je 100
bis 150 Mitglieder ; dieOrgane haben ja nicht genugArbeit anscheinend ,
dem : daß es bei 10 Vereinen mehr Proteste und Streitigkeiten unter
den Vereinen selbst wegen einzelner Mitglieder und dergleichen gibt ,als bei event , 3 liegt doch klar auf der Hand . Aber nicht allein
genug mit dem , in der Zeitung wird schlank veröffentlicht , die Vereine
so und so haben Einspruch gegen die Aufnahme erhoben . Trägt
dies zu einem guten Einvernehmen nun bei , wem : der Verein aus¬
genommen wurde, braucht dieser cs zn wissen , wer gegen ihn gestimmt
hat ? Die Spannung wird dadurch , daß der Verein weiß, wer gegen
ihn gestimmt hat , eine immer stärkere und der Neuanfgenonrmene
trachtet darnach, denjenigen, welche gegen seine Aufnahme gestimmt
haben , dies bei Gelegenheit wettznmacherr . Diese Fälle traten schon
oft zn Tage und es ist am Platze, wenn es künftig in der Sports -
zeitnng heißen würde, das Aufnahmegesuch des p , Vereins wurde
befürwortet oder abschlägig beschieden, aber irgendwelcheEinsprüche
von Vereinen dürfen nicht mehr mit veröffentlicht werden. Hoffentlich
nimmt auch hierzu der Vcrbandstag Stellung , P . x . Offenbach ,

Der süddeutsche Meister der Klasse 6 .
Schon wieder drängt es mich , meinen werten Sportkollegen,

ähnlich wie bei der Südkreismeisterschaft, diesmal bei der Entscheidung
der Meisterschaft von Süddentschland eine Frage vorzulegen, Ent¬
spricht es tatsächlich den: geschriebenen Paragraphen (er ließe sich
ja wohl auch anders nnslegen, als wie ihn die verehr! , Redaktion
der Südd , Sportzeitung auSlegt) daß Germanin Bieber süddeutscher
Meister der L -Klnsse ist, nachdem sie mit den : Beiertheiiner F , B.
bei gleicher Anzahl der Spiele gleiche Punktzahl und gleichen Tor-
zahlunterschied )4 Spiele je 2 Tore — für — mehr) errungen hat ?
Zweifelt da nicht jeder Sportsmnnn , welcher Verein der sportlich
überlegerne ist , und schreit nicht das Gerechtigkeitsgefühleines jeden
nach der Wiederholung der Spiele Beiertheim — Bieber, besonders
da jeder Verein dem andern mit 8 : 0 Toren unterlag und Olrimpin
Darmstadt sich beiden mit 2 : 0 beugen mußte ? Oder ist Beiertheim
deshalb minder einznschätzen, weil es gegen Darmstadt einmal 2 : 2
spielte , während Bieber dadurch , daß es nur l : l unentschieden spielte ,
die Trophäe der 6 -,Klasse , die Meisterschaft des Verbandes südd ,
Fnßballvereine einstecken soll ?

Sollten wegen der vorgerückten Zeit keine zwei Spiele mehr
möglich sein , so würde es meiner Ansicht nach wohl keinen Verstoß
gegen die Satzungen bedeuten , und ein wohllöblichcr Verbnndsans -
schnß für Spiclangelcgenhciten würde sich wohl nichts vergeben ,
wenn ein Spiel mit Fortsetzung bis zur Entscheidung ungeordnet
würde, sodaß der evtl , Sieger auch mit vollen : Recht die Meister¬
schaft sein eigen nennen könnte und den : sportlichen Gerechtigkeits¬
gefühl der gesäurten Sportwelt Genugtuung widerfahren würde-

F , Butz , stuck, msck, , Mitglied des Beiertheinrer F , V ,

Vereinsnachrichten.
Wettspiele mit Mannschaften der .Klasse L I oder ^ II ans

unseren : Plntzc nehmen noch an F , C , „ Alemannia " Bad Hornburg,
Adresse : August Ehrt st , Saalbnrgstraßc 84 .

Straßburger A . E . „Franko » : « " . Der : berehrl, Vetbands-
vereinen zur Kenntnis , daß unsere Adresse nunmehr, wie folgt , lautet :
Eon starrt Ljangcr , 1 , Schriftf,, Straßburg i , E -, Nikolausgasse ä .

Wriefkasten.
E . M . Eöl». Ihre Vorschau traf erst nach Rednktionsschlnß ein

und konnte daher keine Verwendung mehr sinder: ,
Z. Z . Hangen . Nach den Verbandssatzungen müssen vereinbarte

Retourspiele innerhalb eines Fahres nusgetragen werden - Sie
können sich nn : Unterstützung dieserhalb an den Kreisschriftsührcr
wenden . — Strafkodepe werden den einzelnen Vereinen seitens des
Verbandes gratis geliefert, nach Maßgabe ihrer aktiver: Mitglieder,
Bestellungen führt die Expedition der „ Südd - Sportzeitung " ans ,

Tr . b) . M . Rockville bentre . Geldsendung dankend erhallen
und Abonnement bis inkl, April 1!>«>!> verrechnet , Frenndl , grüßend-

Ll . Eir : anderer Bericht war schon drncksertig . Besten Dank ,
,V . P . Selbstverständlich ist uns ein Bericht von Ihnen sehr

willkommen und bitten wir nn: rechtzeitige Uebersendnng . Der Zu¬
sendung der angeführten Bilder bleiben wir gelvärtig und Werder :
solche , wenn genügend scharf, reproduzieren.
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6er beste pussball
«len Oegenvart

l0ls8vtr :1lolr AssairütLt Nr . 70165 u . 298697).
Die solröuo ruiräs lorm äi08ss Lu88l)s11s8 , xvslvlrs irur ckurvlr äis IrlsiM vervvsnästsu illll^kltpN^loiolrlörurlMu Psils sriiiolt voräon Isun , srrsAl bsi slloir Lu88bs1l8 ^>1o1sru . -. ^ '

Pa ltinckleeler . 1 Lall lomxlstt NK . 12,50 3 Lslls
loruxlstt >lk . Z6, — Nülls allein >11 . 10,50

O k^s . pulllecker . 1 6s .II loroxlott NI . 1Z,50 3 LsIIo
G loinxlstt NI . zy,— Nülls sllsür NI . 11,50

Kille gensll 7 N be3cklen ^ ver fukbsll Leclietss „Punktum " wira nur an Konsumenten ver-_ , _ ^ abfolgt , ein HSnckier kann also cliere Marke uiemats verkaufen .Neu ersckisnen : >Vsrtl !iinz>f-LssriiumunAsu clsr 1) . 8 . L . t . L . lür 1908 , Lrsis 30 Llx . ^4̂* Lortv 3 Llg . .- . .- . Ntlrlstiir - ^ slrrOuelr t 'ür - 1908, Lreis NI . 1 . — , Lori » 10 t? 1^ . . ' . ^4̂

kosenttialerstrasse
Z4 - Z5.

i. 6 li >6 t8 A „ kunklum "

O rvircl in ? a . kintlletler O
G unct pulllecker geliefert .

8 p6ria ! - 8 p0 l1 !iAU8 Sleiclel , kenÜnO . 22 ,

^ breieksn M Vereins :
klirenkreure , klrma8cliiiäer, Mprs -w iVleäaillen lostori^i

inväsrnsr ^ .rl
Z ? 0k ^ ^ etc .

NokUekersnt

lVleäai'IIen 1. Kaulen
: ttocti ^eiten :
unä Zterbetälle

lVIarkon u . Nülliisn t'iir öiorkoiisulir -XontroIls eto.
krsisraeäs -illsn tür ^ usstsllanASn i Orävrr aller ^ .rt
Plaketten : Pokale : klumpen : lZbrensebil^er

>VUK Na ^ er- L k^ ^Villielm ° älutt ^arl

49 Wslckstrssse Wslöstrssse 49
5perialxescdskt kör Lportsrtikel : kussdälle, kussdsll- Ltiekel ,
kekleiöllax etc. — 3s8ö-, louristen -, IVintersport . -l- -t- -k-

^r-orrrpee »' V7s»>«arrcf »ao/r aitsr̂ Är'e«.

tr. e»br !rtrt . aX^ 6/ü 8 '8te^
ci!s 8tompet-^sbr!>< von *

, 1 vof . NKg,^ - LtuttgSkt „
^ utsntrskL^ ',

Ke! vorkommenclem lleilarf
bitten wir, clie hier inse-
rierenlien sirmen ru berück¬
sichtigen uncl äsbei auf <>ie
„ Süclcleutsche Sportreitung "
Karlsruhe kerug ru nehmen.

keilt 6 Ngll 86 ll 6 ffU 88 bLÜ - Ik ' il ( vl 8

Kekerenren : f r̂eiburget k̂ . e .,
l . k̂ . L . ^forlrkeim uncl kv L. ?liönix

l<3r!8ruiie u. 3 . m .

in rwrlfsrdig 'geetreift unrl ein¬
farbig gistt , sowie in kuskllbr -
ungen nsvb dssona . tllünseben.
tsilellose NuslitSI liebt-, lult-
u . wssvbevbt, aut Vlunsvb suvb
<—»,»— billigere lllsre. —
OesteNungen kür lies iierdst erbitte
im Interesse recbtreit . Oiekcrung jctrt.

Muster ru Nlensten .
Verssnll clurcti ^isctinslime :

üperialgesellSsf
OZesp öeikp . Ksi- iLruke

( Kurien) .

t1 otie 8ll-Z88e 162 E ^ ÖllR Ai . ^ 0 ^68153886 162

8 p 62 iLlkAU 3 küi ' 8 Llnt 1 i 6 k 6 ZportÄrtLksl
/Vi6IN N6U65 56icKjIIU8trl65l65

k^ ussball - Katalox ^

I8l 658cbj6N6n unci 8l6k1 gratis uncj iranko 2U Ol6N8t6n . ^
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